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Craig Wrights Fall gegen Bitcoin-
Entwickler steht vor dem vollständigen

Prozess
Tulip Trading – ein von Craig Wright gegründetes

Unternehmen mit Sitz auf den Seychellen – hat seinen Fall
gegen mehrere Bitcoin-Entwickler im Vereinigten

Königreich erfolgreich vor Gericht gebracht. Wrights Firma
behauptet, dass diese Entwickler „treuhänderische

Pflichten“ oder „Sorgfaltspflichten“ schulden, um das
Bitcoin-Netzwerk zu überwachen und zu kontrollieren. Die

Pflichten von Bitcoin-Entwicklern Der Urteilüberreicht am 3.
Februar, stellt eine erfolgreiche Berufung von Tulip beim
britischen Berufungsgericht dar, um eine zuvor im März
2022 abgewiesene Entscheidung aufzuheben. Zunächst

hatte ein Richter gegen Tulip aufgrund seiner Klage
entschieden und argumentiert, dass „keine realistische

Aussicht bestand, festzustellen, dass die geltend
gemachten Tatsachen einen Verstoß &amp;hellip;

Tulip Trading – ein von Craig Wright gegründetes Unternehmen



mit Sitz auf den Seychellen – hat seinen Fall gegen mehrere
Bitcoin-Entwickler im Vereinigten Königreich erfolgreich vor
Gericht gebracht. 

Wrights Firma behauptet, dass diese Entwickler
„treuhänderische Pflichten“ oder „Sorgfaltspflichten“ schulden,
um das Bitcoin-Netzwerk zu überwachen und zu kontrollieren. 

Die Pflichten von Bitcoin-Entwicklern

Der Urteilüberreicht am 3. Februar, stellt eine erfolgreiche
Berufung von Tulip beim britischen Berufungsgericht dar, um
eine zuvor im März 2022 abgewiesene Entscheidung
aufzuheben. 

Zunächst hatte ein Richter gegen Tulip aufgrund seiner Klage
entschieden und argumentiert, dass „keine realistische Aussicht
bestand, festzustellen, dass die geltend gemachten Tatsachen
einen Verstoß darstellen

der treuhänderischen oder deliktischen Pflicht, die die Beklagten
gegenüber Tulip schulden.“ Unter den 16 genannten
Angeklagten befanden sich Wladimir Jasper van der Laan, der
ehemalige leitende Betreuer von Bitcoin Core, „Bitcoin Jesus“
Roger Ver und die Bitcoin Association for BSV.

Als das Gericht das Urteil am Freitag aufhob, stellte es fest, dass
die Behauptungen von Tulip ein „ernsthaftes Problem darstellen,
das verhandelt werden muss“, und keine „phantasievollen
Erfolgsaussichten“. Ein vollständiger Prozess wird nun Anfang
nächsten Jahres in London erwartet. 

Wie in den Gerichtsdokumenten aufgeführt, hatte Tulip vier
Hauptgründe, gegen ihren Fall Berufung einzulegen. Dazu
gehörten die Tatsachen, dass sich der Fall auf ein sich
entwickelndes Rechtsgebiet bezog und dass der Richter zu
Unrecht annahm, dass Tulip keine wirkliche Aussicht hatte, seine
Behauptungen zu beweisen. 



Laut den Richtern Popplewell, Lewison und Birss kann die Pflicht
in diesem Fall erst entschieden werden, „sobald die Fakten
feststehen“, und Tulips Fall als unbestreitbar zu betrachten,
würde die Annahme bestimmter Tatsachen zugunsten der
Entwickler erfordern, „die umstritten sind und die so nicht gelöst
werden können.“

„Wenn die dezentrale Verwaltung von Bitcoin wirklich ein
Mythos ist, dann spricht meiner Meinung nach viel dafür, dass
Bitcoin-Entwickler, während sie als Entwickler agieren, den
wahren Eigentümern dieses Eigentums treuhänderische
Pflichten schulden“, schlossen sie. 

Wer ist Craig Wright?

Craig Wright gibt sich als Bitcoins pseudonymer Schöpfer
Satoshi Nakamoto aus und hat zahlreiche Klagen gegen
diejenigen eingereicht, die ihn wegen dieser Behauptungen als
Lügner verspotten. 

Er verloren  eine solche Klage gegen den beliebten Twitter
Bitcoiner Hodlonaut im Oktober, als ein norwegischer Richter
letzteren für ausreichend begründet erklärte, Wright als
„Betrüger“ und „Betrüger“ zu bezeichnen. Nach dem Urteil auch
der berühmte Whistleblower Edward Snowden ausgerufen 
Wright dafür, ein Lügner zu sein. 

  .
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